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Teill Grundsätze für die Nahkampf- 
ausbildung 


Wans kommen es zum Nahkampf ? 
b) _ Empfindliche Stellen des Körpers 
© Die Nabıkampfbahn 

9 Ablauf der Ausbildung 


zu a) Wann kommt es zum Nahkampf ? 


Nahkampf, d.h. Kampf aaf nächste Entfernung 
Mann gegen Mann « kommt vor allem vor: 


> Beim Sturm auf feindliche Stellüngen. 
beim Kampf in der Stellung 

- beim Handstreich und beim Hinterhalt 
= im der Stummabwchr 

Nacht und schlechter Sicht 

= im Wald und Ortskampf 


und zwar dann, wenn: 
der Kampf Laos geführt werden sol 
+ durch das Feuer eigene Kamernden gefährdet würden 
Handwalten und Kanıpfmittel versägen oder Ichlen 
= fie Munition verschossen It und keine Zeit bleibt, 
ein neucs Magazin Jcinen neuen Gurt einzuführe 


zu b) Empfindliche Stellen des Körpers 
Besonders im Nahkampf ohne Waffen muß der Schar die 
empfindlichen Stellen des Ocgners kennen, um wirkungsvoll 
zuschlagen oder zutreten ra können. 


WICHTIG, 
Der Gegner, der den Nahkampf sucht, wird das Ziel haben mich zu 
1öten,opal wie II 


Rücksichtnahme und Unentschlessenheit sind jetzt am falschen Platz! 
Ti mat unveraglich und mit Auderster Härte die schwächste Siclle des 
Feinden angspilten werden, um den Karıpf zu entscheiken! 


IR ODER ICH NN 
Be | Schiläfe 
Malsschlapudr ——— Nasenbein 


— Mund 
— Ketitopf 
—— Herz 


Sanlınselheingnibe 


Solar De 


_ Leistengegend 


- Geschlechtstile 


Schlenbein 


Sprunggelenk, 


— Hinterkopf 


—Nucken 


—Kreuzmiite 


Nierenpegend 


—Kreuzbein 


Krickehle — 


Achiliesschne 


Auswirkungen an den genannten Stellen: 


sche nächste Seite 


SCHLÄFE 


AUGON 


OHREN 

Kum.Kopr 
HALSSCHLAGADER 
SCHLÜSSENBEINI 
"GRUBE 

HERZ 


SOLAR PLEKUS 


LISTEN 
ORSCHLECHTSTEILE 


Unterbrechung der Blutzufuhr. somit 
Ohnmacht; schlrmsienfals bis hin zum 
Tod 


narke Schmerzen; Schsuorung 
Schlag von oben: surke Schmerzen, evil 
Bruch 

Schlag von unten: das Nasenbein 

dringt in das Gehirn ein, dadurch Tod 
starke Schmerzen und Blutungen durch 
aufgeplatzie Lippen bzw ausgeschlagene, 
Zähne 

starke Schmerzen; bei Preus-Schlag auf 
beide Ohren evil. Platzen des Tromanelfells 


Ti durch Eisticken bei nach Innen. 
edrücktem Kehlkopf” 


siche SCHLÄFE 


tarke Schmerren, hei einem Schiag auf 
den Kaochen evil. Bruch 


Herarhyıhmusstärungen; im schlimmsten. 
Fall Tod 


Alemsiöningen. bis hin nur 
Bewultlosigkeit 


starke Schmerzen 


stärke Schmerzen, bie hin zur 
Ohnmacht ad 


stärke Schmerzen; evıl. Bruch der 
Kniescheibe, 


ACHILLESSEHNE 


sarke Schmerzen; eu. Bruch des. 
Schienbeines. 


sarke Schmerzen; evil Bruch des Gelenkes 


‚sarke Schmerzen, bis hin zur Ohnmacht 
oder Tod 


warke Schmerzen; evil. Geniekbruch 


srke Schmerzen; evil. Bruch der 
Wirbelstule 


warke Schmerzen; evil. Nieren 
cr Nicrenvernagen 


starke Schmerzen; evil. Bruch des 
Kreuzbeinen 


starke Schinerzen; evil. Abeiß der Binder 
und Schnen (Verlust d. Gleichgewichtas) 


arke Schmerzen; ev. Durchtrennung der 
Shoe, dadurch Bewegungsunfählgkeit 


zu c) Die Nahkampfbahn 


Als Abschluß der Ausbildung und/oder als regelmäge 
Wicderholangsauhildung dient dem Ausbikier die Nahkampfbahn. 
Hier wird das Erlernte überprüft kzw. kontinuierlich trainiert, 


Ausbildungsaich der Nalıkumpftshn ist cs, dab der Sokkat in der Lage 
ist, auf plötliche Angifte entsprechend seiner Ausbildung zu 
reagieren 


Die Bahn It dem Aushikhungssiand der Sakiaten anzupassen: cs 
vorherige Ausgeben einer Lage ist durch den Ausbildungskiter zu 
veranlann 

{Die Mewoungrar auf der Hahn solle Laufschnt sin. denn der Soldat 
voll unter Mwehs willen, daß er auch unter korperlicher hehatung in 
‚der Lage ist, Abwehrischniken ausauführen. 


Das Gelünde sollte so ausgewählt werden. daß die nur Peindkaruellung 
‚eingeraen Soltwen Möglichkeiten zur Deckung haben; ansonsten ut 
09 entsprechen nu präpanenen. 

Die Feinisoldaten müssen ebenfalls an der Nahkarmptausbildung 
wilgenomenen huben, damit sic bci den Abwehrtschniken nicht - u. D 
ROSSI AN Km in Bach dr Fand vr 
werden, 


Durch dem Ausbikdungsiiier erkannte Mängel köanen in einem Raum 
für Paralelauntildung nach dem Durchlaufen der Bahn abgesteil 
worden 

Die entspreshenden Soldaten sollen dan im Anschluß die 
Nankampiahn nochmals absnisieren 


Beachte: An den Stationen, an denen ein 
Wurf stattfindet, muß der Boden 
frei von Hindernissen und 
scharfkantigen Gegenständen sein I!!! 


4 
Kaum für 
Parallolausbildung 

Degen 
Warteraum 

Station I: 

‚Sokl wird von hinten aus einen Gebüsch anpesprungen und zewürgt. 

Station 2: 

Soldat wird mi einem Messer angegffen 1. B. Angrf von chen) 

Station 3: 

Soldat wird mit dem Klappnpaten angegriffen (z.B. Schlag von außen) 


Soklat wird unerwartet von hinten angegriffen und In den 
Schwitzkasten genommen 

Soklat wind erscut mit einen Messer angegriffen (s. B. Angriff von 
unten) 


zu d) Ablauf der Ausbildung 


1. Einführung in die Ausbildung 


Inhalt: = Wann kommt cs zum Nalikampf * 
- Empfindliche Stellen des Körpern 
= Aufbau der Nahkampfausbilung 


2. Praktische Ausbildung 


Einteilung in folgende Stufen: - Erlernen dr Biscktechniken 

- Eileen der Fallschuik 
iriemen der Würfe und Hebel 

» Kombinationen, d.h die erlernen 
Grundelomente müssen zur 
Abwehr eines Angriffes 
mieinander verknüpft werden 
(he Tail Vin) 


Die Erfahrung han gezeigt, daß es sich empfchli, für eine Triningseinheit 
oa 120 Minvien reine Ausbildungszeit anzusetzen.da cin 
‚Aufwirmtraining von 30 - 4$ Minuten zu Beginn unerläßlich it. 


In jeder Ausbikdungsstunde sind die Blocktechniken, sowie die Fallschul 
intensiv zu wiederholen II! 

Ebenso yollten ale bereits erlernien Abwehrtechniken mehrfach geübt 
werden, bevor zu neuem Ausbildungsstof übergegangen wird | 
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Teil II Sicherheitsbestimmungen 


a) Die Sicherheitsbestimmungen der 
ZDV 311, Anlage 2, 111.26 und 27 
sind bindend: 


26er Kampf Mans. gegen Mann (Nr 1409) I zuerst nur mit 
Manch u üben. Der Austildunpaleiter entscheidet, wann mit der 
Waffe geübt werden darf. Schiden sind sowei möglich zu vermeiden. 


Güiffe. Schläss. Stüs oder Süche, besonders gepen die empfindlichen 
Körpeaellen, sind nur anzudcuten. 


Auf ins möglichst zeischtenahe Ausbildung it jedoch zu achten. 

Zeichen für de Aufzahs es Kampfes während der Ausbikduny sind: 
-Klopfen mit der Hand auf den Boden, Matte oder Körper 
Ausrul „STOP! 

Auf diese Zeichen hin it der Kampf sofort abzubrechen, 


Vor Beginn jeder Nahkampfwsbildung 
(Aufwärmen, Dehnen) durchzuführen. 


eine Gymnastik, 


27. Beim Kampf Mans gegen Mann sind folgende Bestimmungen zu 
beachten: 


Zunüchst iu die Schulung der Fallübungen auf der 
Bodenübungsmaue mit Bezug (3 x 5 m) durchzufüh 
Dabei is der Felanzug zu ragen: Feldjacke über der Hose, 
‚Taschen leer, ohne Koppel, it Sporschuben, 
Ekennungsmarke, Brille, Uhr, Ringe, Halskeiton oder anderer 
Schunuck sind abzulegen. 


Dehcirscht der Soldat die Fallübungen, entscheidet der 
Ausbildungsleiter, auf welchem Untergrund (2. B. Rasen, 
weicher Ben) die Ausbildung fortgesetzt wird, Es is darauf 
zu achten, daß der Boden frei von Steinen u. d. ist, damit keine 
Verletzungen entsichen. 

= Für die gesamte Nalıkampfausbildung (Ausnahme 

u 


Fallübungen) it der Peldanzug wie im Gefechtshenst zu 
ragen (der Rogel Walte,Siahlhelm,Koppeliragchife, 
Magazintischen und ABC-Schutzmaske) 


b) Darüber hinaus sollten folgende Punkte 
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/ Einzelheiten beachtet werden: 


Wegen der Vrltzungsgelihe- gerude bei Anfängen 
solle in der Ausbildung der Sport. Judo- oder Feldanzug 
‚(wie au dien Fullübungen) getragen werden. 

Das Tragen des FA gem. ZDv VI 1. Anlage 2, ZUf. 27. 
3. Strkchaufzählung, ve erst ah der Auchldungstue 
‚„beherrschen” gestattet weren. 


= Vorhündene alte Verletzungen, bzw. körperliche 
Einschränkungen sind dem Ausbikäungsleter vor Bazınn 
der Ausbildung zu melden, 


= Vor Dim der Naıkampfiasbikdung It immer en Auf- 
Wirmtraining von 30 - 45 min durchzuführen, um 
Vrktnungen + insbesondere Zerrungen « zu vermeiden 

= Aufl ehe „Flssen” des Ciogner Je zu achten 

= Finger und Puinägel sind ständig kurs geichniten zu halten 


= Statt echten Messer, Bajonetien © ik gefährlichen 
Gegeastinden sind nur stumpf Aussppen zu verwenden. 


= Dem Üben mit Schubwaffen ist inmer darauf zu achten, 
aß diese eniladen sind ! 


Würfe über den Kopf sind verboten 
Bei Wirkungszeichen von Wärge- und Hebeltechniken. 


ind saforı die Aufgabezeichen zu gebrauchen: 
angesetzte Techniken sind daraufhin sofort zu lösen 


Teil III Das Aufwärmtraining 


Zweck des Aufwärmtrainings ist es, die Muskulatur zu lockern. 
zu dehnen und zu kräftigen. sowie Öelenke und 

Wirbelsäule beweglich zu machen, um Verletzungen + 
insbesondere Zerrungen vorzubeugen. 


Das Aufwärraining sollte mit lockeren Laufühungen hoginnen 
€ sum dem Körper auf „Beinebstemperstur“ zu bringen‘) in 
welche dann nacheinander verschiedene Dehnungs-, 
Kafupungn and Leckrungsbangn cinptna verden 


Dehnungsübungen sind auf jeden Fall vor den 
Krtgungsübungen durchzuführen; 

Men unterscheidet bi ihnen zwischen üischen Übungen 
ohne Bewegung; cn best. Muskel wird langram in einen 
Spannungszusund gebracht, mind. 1D sec; angespannt gehalten, 
und chen langsam wieder enupannt ) und den dynamischen 
Übungen (mit Bewegung, z.B. schnelles Drehen des 
Oberkörpers nach rechis und links). 

Die siatischen Übungen scllten den dynamischen inner 
vorausgehen: auf keinen Fall kalte Muskulatur ruckartig 
Helen (z.B. WipÜbungen) 


Aus Zeitgründen empfiehlt ex sich, das Aufwärmtralning ohne 
Zusatzyerät durchzuführem;außendem ist oft nicht in 
ausreichender Menge vorhanden. 


Der Ausbilder solle die Vielfalt der verschiedenen Übungen 


ausnutzen, um s0 mehr Abwechslung in das Programm zu 
bringen. 


1a 


A) Lockerungsübungen 


Die Lockerungsübungen sind hier nicht bildlich dargestellt. da ihr 
Bewogunganblauf sche einfach it 


Für Arme Iuckerex Schwingen der Arme vorwärts und rück 


wär in krewfünmiger Bewegung 


rar Schüllem: Arme herab 
kreistormiger Bewegu 


hchzichen und senken 


Hr Weine Lockeres Laufen in Verbindung mik Mopserlauf 
oder hangsames Ceften mit Ausschöiteln 

der Deine 
oder ockeres Schwingen und Kreisen det 


Beine ım Stand 


B) Dehnungsübungen 


Nachfolgend sind diverse Dehnungsübungen für verschhikne 
Körperpartien beschneben. Sis siellen nanırhe ven Auschnit 
us dem yielfüngen Progranım der Dehnungsgymnasik dor 


Mal 
Mit der Hand über den Kup fssen und 
dieven 


ıpsam zur Schulte uiben 


Sehalter/Arme 


Sitz mit leicht angezogenen Beinen; Hände sind hinier dem Gent) 
abgestuut 


Rumpfvorderseite 


Stehen ım 
rütschstand 


Rumpfirehbeugen 


im Gätschstand üher ihn, erfasst 


ihn am den Armen und zicht seinen Rumpl lumgsum und 
wrsichig hoch 


Rumpfrückseite 


Mit beiden gestreckien Beinen nach hinten. bin die Fußspitzen den 
Boden berühren 


Nach vorne gehen, Reine strecken und mit den Fingerspitzen versuchen. 
(die Füße zu berühren 


ı 


auseinander stellen, 
Oberkirper vorbeugen. 
Handflächen auf den 

j Boxen au dracken, 


Als Varlanın k 
den } 
obiger Posi 
ausgehend nach rechts 
und links zu den Füßen 
u Boxen entlang 
wandern, sich dort 
festhalten und den 
Oberkörper noch weiter 


herabrichen 


Oberschenkelvordeructte 


Stand auf einem Bein; das andere 
Bein anwinkeln, In Hülse dan 
Kalchels erfassen und langsam nuch 
hinten/oben ziehen dabei die Hüfe 
verbringen 


Wadenmuskulatur 


Fin Rein nach hinten wegstellen, 
were Bein 
verlagern und langsam tiefer gehen 


das Gewicht auf das vu 


Wichtig: Der hintere Put muß mil 
der ganzen Schle auf dem Been, 
bleiben 


C) Kräftigungsübungen 


Hals 


Tu Rückenlage den Kopf imimar wieder bis zur Brust anheben u. Dis 
kurz vor den Boxken sanken 


Schwlter/Armerkirusn 


Liegestütz: Arme schulterbreit auseinander, der Körper Diet eine 
gerade Linie u. wird jetzt aus der Kraft der Anne 
hechgesrückt u. wieder bs kurz vor den Boden abgesenkt 
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Schalter/Arme/Brust 


scitlicher Liegestätz: 


Ausgangsposition wie hei gewöhnlichen 


Lingestz, jedch heim Senken des Körpers dus 


Gewicht abwechselnd nach rechts u. Iinks 
verlagem 


2a 


Schulter/Arme/Brust 


Winkelt 


durchschicben des Oberkörpers durch 
(Vorwärts u. rückwärts) 


Schulter/Arme/Brust 


Liegestuzsprung A Im Liegenttzpention, B ascht hinter Ih 
hebt dessen Deine an den Fußkndcheln I 
halle font 


. 


Sireckung der Arc nach oben. kltscht in die 
.b und führt das Ganze erneut durch 


Hände, fängt sich wi 


Bauch 


Rudern: Anhocken der Beine dicht Uber dem Bouien, strecken der Arme 


nach vorne 


dem Boden un! Anziehen de 


gleichzeitiger Strecken der Beine 
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Bauch 


Sirup: Beine sind angehoben u. um 90° angewinkelt, Rücken Hogt 
icht af. Hande am Koy 


Oberkörpers um ca 


jeweils kurzes Anhehen de 
abscken bis vor den Boxen 
25 


Waden 
Oberschenkel 


und sufeh 
Bein: den Kömer 
wieder durch 
Anheben dka 
Fuße 
(Sundbel) 
hochircken, 


Beinpresse: A Hagı auf dem Rücken u. hebt die Beine am; I seit sich 
vor ihn, erfasst Beine vun A an den Knöcheln ul setzt 
sich dessen Füße auf die Brust 


A winkelt jetzt langsam die Beine an und drückt B wider nach eben 
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Teil IV Die Fallschule 


Falltschniken beruhen darauf Energie, welche bei einer Fall auf 
den Körper einwirkt, auf eine möglichst große Fläche zu verteilen. 


Ein Beispiel verdeuilicht das Prinzip: 
Man la ein Buch suf den Boden fall 
schlägt s mit der lachen Seite auf beit es unversehrt, Altes aber. 
auf cine Ecke, 0 wird diese eingedrückt und heschädige 

Übertragen auf die Nalıkamıpfausbiklung beleuei dies Auch der Sohle 
‚darf au keine „Ecke“ fallen, um sich nicht zu veretzen. Er muß beim 
Fall Kopf und Gelenke schötzen, darf also dort nich! zuerst aufpralicn. 
Der relativ unempfindliche Rumpf und die Beine müssen die Energie 
„schlucken“, 


Die grundiegenden Fulltechniken sind: 
Fall vorwlts 
1 Fall nick, 
+ Fl eitwäte 
+ Fall (Staa) in die Bauchlage 


Beachte: Die Paltschule it in den nachfolgend aufgeführten 
Lehostufen auszubilden 
(Prinzipevom Leichten zum Schweren), um dem Soldaten 
die Angst vor dem Fall zu nehmen, und um 
Verletzungen zu vermeiden. 


‚Auf den Fotoserien it jeweils die höchste Lehrstufe dargestellt 


Lehrstufen der Fallschule 


1. Fall vorwärts 


1.Lehrstufe: aus der Grundhaltung Ausfällschrht rechte / 
links vorwan 


Z.lehrstufe: _ Abkaicken des Oberkörper in Laufrichung, dab 
die Knic keugen 
ie Hände ncheneinander am Boden aufsetzen. 
die Fingeispitzen zeigen dabei nach hinten 
‚Sen Kopf zur rechten /linken Schulter nehmen 


&hehrtufe: mil dem hinieren Fuß abrcken, dabol 
abroilen über den rechten Ar und die rechte 
Schale, bzw. den linken Arın und die Ink 
Schalter sowie dlagrmal aber den Rück 
(der rochtelinken Hand neben dem Körper 
ach abschlagen, am den Aufprall zu mindern 


4. Lehrstufe:  Dewegunpsblle wie Stufe 1-3, 
ab Erreichen der Endposition von Stufe I 
weiterführen der cıgenen Abrollbewegung und 
über das rechte /inke Bein aufsichen 
= Abmehrhahtung 


SLehrstufe:  Lehrstufen 1-4 aus der Bewogung 


Beachte: Zunächst nur bis Lehrstufe 3 
ausbilden; nach Beherrschen der 
Abrollbewegung zu Lehrstufen 
4-5übergehen 


2. Fall rückwärts 


1.Lehrstufe: _ Rückenlage. Kinn auf ie Brust, abschlagen 


und aufatmen 
2.lehrsnife: _ ‚Ahrollen aus der Hecke chne Armeinsatz 

3. Lehrstufe: Fallen au der Hock-Lauf-Stellung mit Armeinsatz. 
4 Lehrsues Abschlagen, abrollen, übergreifen. 

$.Lehrstufe: Fallen aus der Hocks, abschlagen, abrollen, 


bergreifen, Stand, Abwehrhaltung 


6 Lehstufe Falten aus dem Stand, dabei Ausfallschritt 
nach hinten, Übergang in dieHock-Lauf-Sillung 
abschbigen, abrollen, übergreifen, Stand, 


Abwehrhaltung (Block) 
3. Fall seitwärts 
1, Lehrsmufe:  Ahrollen übe eine Körperveie aus 


‚itzen.zunächst ohne, dann mit Abschlagen 
(ahschlayender Arm pwalkl zum Körper) 


2, Lehrsnufe: Partnerübung wiel. Lehrstufe mit Blichkoatakı 


A Lehrsnufe Fall seitwärts us der Hocke abschlagen 


4,Lehrstufe: Fall veitwärts aus dem Stand, schlagen. 


$ Lehestufe: Jach dem Abschlagen Abwehrhaltung am Boden 
einnehmen 


4. Fall (Sturz) in die Bauchlage 


1.Lehrstufe: Fallen vorwärts aus dem Kn-Hochstnd Indie 
Bauchlags dabei 
Bauchmuskeln anspannen 
= Kopf nach rocis or ink 
- Falken 
"Lnden auf beiten Unterainen, dabei kräftig 
musutmen 


2. Lehrte Alspringen mir beiden Beinen, he) 
= Füße nach hinten werfen 
Landen wie une Stufe I beschrieben, zuetzlich 
if den Pußepiizen Janden 


Fall vorwärts 


Bil! 


Bid 2 


Fall vorwärts 


Bild 3 


Bild a 


Fall rückwärts 


Bild } 


Fall rückwärts 


Bild? 
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Fall seitwärts 


Fall seitwärts 


mus 


aa 3 


Sturz vorwärts 


Bin 
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Die Blocktechniken 


Das Prinzip der Blocktechniken beruht darauf 
Angriffe wit Hilfe der Exweritäten (Arme/ilände + 
Beine/Fuße) weiterzuleiten exer ahzustappen, 


Diese Techniken sind die Basis für ale welleren 
Kombinationen, d.h. Abwehrtechniken. 

Die grundiegenden Blocktechniken sind: 

+ Unteramnblock nach oben, 


* Umterarmblock nach innen (chen) 
= Unserunmblock nach uußen (oben) 


Ei) 


Unterarmblock nach oben 


* 


Beachte: 


der Arm muß im More 
"Korperspannung” stehen, die ande 
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Unterarmblock nach innen (oben) 


rd 


Endponten. 


vorne: schnelles Verbeiführen des Armes 
vor dem Kopf, dabeı Kürperdreinung un 


Vertedigungsposilion ausbolende Bewegung vos hinten nach 
MOnach links 


EI 


Unterarmblock nach außen (oben) 


AA 


ausholende Beweg, 


Teil VI Aufhebe- u. Transporttechnik 


Den Arın des Gegners auf dessen Rücken fixieren und unier Spannung. 
halten; jet den Gegner mit der anderen Hand um Kopf erfassen un] 
&urch Hchen am Arm und Zuz am Kopf zum Aufsichen zwingen, 


Teil VII Abwehrtechniken 


Schlag mit dem Kloppspaten von außen 


oben: Angifisposion 
unten: Ausfallschrit nach vorwärt/seitwärts innen, mit gleichzeitige 


Dretung um 90° nach Ink 
Abntogipen des Schlages durch einen Doppeclbinck 
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ben: Wrfasscn des Schlagarnes, Elenhogenstoß zum Kopf 


unten: Durch Gegenzugbewegung an Handgelenk und Ellenbogen. 
win) das gegnerische lillenbogengelenk gebrochen 
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Schlag mit dem Klappspaten von Innen 


‚an, Anpriftepos 


oben: Erfassen  Putan 


Schlag u Körper 


unten, Afallehriit vorsal 


Abstoppen les Schlages durch einen Unterarmbluck nach auden 


unten; Den Ciogner an eich heranziehen, Schlag zum Kopf, 


zum Armhobel übergehen 
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Gegner durch Armhebet kontrollieren 
» gegnerische Schulter muß unter der eigenen Achscl sitzen 
+ eigener Unterarm muß hinter gegnertschem Ellenbogen scın. 


*  geimerischer Arm muß beim Hebelvorgang so gedreht werden, 


daß die Unterarminnenseie nach oben zei 


rückt man den gegnerischen Arm zu stark oder zu ruckartig 
nach unten, so kann dieser im Gelenk brechen, 


En 


Angeiffepontion 


Auftritt mit dem 
rechten Bein vorwärts? 
seiiwärts nach innen 
gleichzeiig 


ick nich 
oben, 
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Erfassen des Armes 
Fauststoß zum Kopf 


Eindreben zum Hüfwurf 

# beide Püße siehen 
ewischen denen 
Gegners 

+ der Gegner wird um 
‚den Rücken herum 
gefadt 

+ indie Knie gehen 
und den Gegner 
durch 
Gegen 
wein, 


‚bewegung 


nacheem er auf die Hüfte 
aufgeladen wurde 


Nach dem Hüfwurf einen Pi 


ustoß als Abschlußiechnik nachnetzen, 


sı 


Abwehr wie bei "Schlag mit Kimppaps 
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von oben 


Messerangrift (en / Messerangrilf gerade 


en: Angpiffopodtlon bel Angriff von unten 
Angriff 


\ 
, 


Umklammerung von hinten unter 
den Armen 


Angrisposition 


Sprengen der Umklammerung 

durch hräfige Schläge mit den 

Pingerknücheln auf die 

Mitelhandknochen des Gegac 
. 


dasio schr dunn 


Ref der 


obentiegenden Hand 


‚es Gegners so, dad 
‚er eigene Daumen auf 
ie Stelle zwischen 
Daumen u. Zeigefinger 
des Gegners drückt 

die anderen Finge 
umschließen die ge 
H 


Den gegnerischen Arm 
Kreinbewegung von 
mir fortführen; abe 

Hand dos Gognors 
ahwinkeln und unter 
Spannung halten; den 
seen. Arm am 
Lilenbogen blockieren, 
damit er nicht 


unyewinkeh werden 
kann, 


58 


Abschließend einco, 
Kniestoß zum 
Körper ausführen 
der Gegner wi 


Währenlessen 
ständig durch ein 
Kratiges 


Ahwinkeln der 
Hand und cin 
Diockieren des 
enbogens unter 
Kontrolle gehalten 


Bei der Unklar 
dann ruckartig nach 
urchsacken zu Inszn; Ar 
dabei seitlich halten 


Urnklammerung von hinten 
über den Armen 


Angrifisposition 


5 


Durch Zug an dern Ar 
nach vorne und die 
Streckbowegung der Beine 
wird 

au 


r Gegner 


“0 


ertansen 
chen und 
nach vorne zichen 


Nach dern Wurf erfol 
Ratırkı zum Körper 


s 


Schlag mit dem Stock von oben 


ben: Angriffsposition 
unten: Ausfalschrit vorwärt/sitwärts nach aufen; 


dabei suechen der Arne in Richtung des gegnerischen 
Rückens 


@2 


Den Gegner jet 
am Rücken packen, 
u sich heranzichen 
und einen Knientoß 
mu Körper 
ausführen 


Befreiung aus dem Den zweiten Arın nach vome 

Schwitzkasten vor den Gegner bringen; dabei 
darauf schien, daß ein Bein 
ine ihm stehen heil 


itfsposnion 


Den Gegner ja nach 
hinten über das Bein 
racken und sich dabei mt 
dos uf den Rücken fallen 
Giagners; Schlag Inden 
albereich 


Schritt an dio Son 


64 65 


Abnchlielend um Ro 
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einen Eilenhugensioß nachnetzen. 


Schultern anziehen, Kinn 
auf die Brust und mit 
einem Tritt an das 
Sorienbein den Gegner 
ahienken 


Würgen von vorne 


Angriffspositon 


7 


6 


durch einen kuältigen Schlag mit den Han 
‚den Würgeprilf des Gegners sprengen 


.n Armen weit 
ten 


Kamen von unien 


Die verhenige Position ausnutzen, indem nun von oben sin. 


Handkantenschlag zum Hals des Gegners geführt wird 


Zuletzt den Gegner an den 
Schullern packen, heranzichen und 
nen Kniestoß zum Körper führen 


[) 


Schultern anziehen, Kinn 
auf die Brust und mit dem 


Hinken Ar zum 
Ellenbogenstoß ausholen 


” 


Wärgen von hinten, 


Angrifipesition 


Eilenbo 
dem suchten Ann 


Mit linke 
einen Stob zum Magen 
ausführen; dabei mit 


Ionbagen 


rechts zum nächsten 
Stod ausholen 
(Wichutg: den Körper 
heim Stoß mitdrchen 
und zum Gegner 


2 


Zuletz mit 
der rechien 
Faust sur der 
Posttion 
einen Schlag 


Gewtsbercich 
ausführen 


Schultern anzichen, Kinn auf die 
Bow n 
Schienbein den Gegner ablenken 


Würgen von hinten mit dem. 
Unterarm 


Aagriffspositin 


Durch Zug an dem Arın 
nach vorme und die 

Suncckbew 
wird der Gegner 


aufgeladen 


74 


Den Arm des Gegners fest 


erfassen, leicht in d 


und den Gegner 
Tichen 


Knie geben 
(was nach vorse 


Nach dem Warf erfolgt cin (9 
Ach 


\stoß zum Kopf oder Körper ala 


A 


Schlag mit dem Gewehr von oben 
Oben: Angriffoposition 


unten: Eigene Waffe hochreißen und quer zum Csgner halten; 
dadurch Abfungen des Schlages 


76 


‚nen Giewehres die Waffe 


oben: Durcheine ( 
des Gegners von sich fonführen 


unien: Ausputzen der vorherigen Position durch Aukführen einen 
Stobes mit der Schulteruütze zum Kopf des Gognert 


7 


AR 


Angriff mit dem Hajonett 
oben;  Angrilfsponition 


unten: Ausfallschrit vorwärts / sitwürts nach außen. dal Drehung. 


um SX° nach rschis, wegstoßten der Waffe mit der lachen. 
Hand; die rechte Hand ist schlapbereit 


aM 


Fanststoß lt der rechten Faust zum 


des Gegners 


_ 


Kt 


so 


Fußtritt von vorne 
Angriftspeanion 


Ausfallschrit 
außen; Führen der 
tschten Hand zum 
Bein des Gegners 
um Kontakt zu 
bekommen 


Dan gegnerische 
Bein erfassen und 
mit der linken Hand 
a kr 
packen 


Das gegnerische 
Bein anheben, ds 
eigene rechte Bein 
per das Standbe 
des Gegners bringen. 
nd diesen nun such 
himen drücken 


Noch den Wurf 
einen Fausisoß 
Kopf ausführen 


8 


Teil VIII Befreiung aus der Rückenlage 


oben: _ Detalfoco zur Faßart det gegnerischen Hand 


oben: Angriffsponition 
rücken; 


7 mit de echten Hand zur Sc 


Mit der Jnken Hand die linke Hand des Cegners o faıen, union: Den Ch 
daß der eigene Daumen zwischen Daunea und Zeigefinger dabei die linke Hand weiterhin Festhalten 
(dev Gegners legt; mit der rechten Hand einen Fauststoß zum 


unten: 


Körper ausführen 


ben; Liegt der Gegner auf der Seite, wird seim nker Arm durch 
Druck von oben hincklert; die Flat der linken Hand bleib 
unverändert 


unten: Um den Gegner zu kontro 
bis man auf der rechten Seite liegt und den Arm des Gegners 
unter der eigenen Achse fixiert hat. Der Hebel wird chuch 
‚Anheben des gegn. Armes und durch Abknicken des 
Handgelenkes wirksun 


ren maß man sich weiter drehen, 


Angeifpesition 


Den Gegner mit der ken Hand nach rechts drücken, um Ihn 
zu einem Gegendruck zu veranlassen 


8 


oben; 


Den Gegner plötzlich ni der rechten Hand nach links 
rücken, um somit dessen Ciogendruck für sich selbst zu nu 


Lieyt der Gegner auf der See, xo ser u 
llenbopenatoß zum Solur-Mexus nach 


Alı Abschlußiechnik einen Handballerwtoß unter das Nanenbein 
aurführen 
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Teil IX QUELLENVERZEICHNIS 


Außer den eigenen Texten und Fotos wurden aus folgenden 
Büchern geringe Auszüge verwandt: 

- ZDv 3/10 Sport in der Bundeswehr 

- ZDv 3/11 Gefechtsdienst aller Truppen 


„Ju-Jutsu“; Technik/Prüfung/Kampf von Sport Rhode; 
Budo-Verlag 


„Judo“; Training/Technik-/Taktik- von Claus Beissner und 
Manfred Birod; rororo- Verlag 
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